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 Anno Domini 1561. 
AD ILLVSTRISSI- 
MVM HESSORVM PRIN- 
CIPEM, DOMINVM PHILIP- 
pum Landgrauium, Comitem 
Catzenelnbogenſem, Ditzenſem, Zigenhain 
& Nidæ, &c. Dominũ ſuum Clementiß. 
Doctor Iuſtinus Goblerus, 
Goarinus, Iuriscon- 
ſultus. 
Tres anni tibi eunt, & luſtra undena Philippe: 
Sum propè te ſenior menſibus ipſe tribus. 
Quid uita eſt hominis? ſpacium breue, puluis & 
umbra, 
Bulla, cinis, fœnum, ſomnium inane, uapor. 
His miſer ornatus titulis homo: labitur errans, 
Viua tamen ſummi cùm ſit imago Dei. 
Vnius eſt uitæ ſors integra, libera, perpes, 
Quæ poſitis mundi ſordibus excolitur. 
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 Dem Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fürſten vnd 
Herrn/ Herrn Philipſen/ Landgra- 
uen ʒu Heſſen / Grauen ʒu Katʒen- 
elenbogen / ʒu Dietʒ / Nida / vnd 
Ʒiegenhain / etc. meinem 
gnedigen Fuͤrſten vnd 
Herrn. 
DVrchleuchtiger 
hochgeborner fuͤrſt 
Gnediger Herr/ E. 
F. G. ſein mein vn= 
derthenige / bereyt= 
willige dienſt ʒuuor/ Gnediger 
Fuͤrſt vnd Herr / Als mir jetʒ- 
undt dieſer tage gegenwertige 
Hiſtori/ welche vor ʒeiten durch 
den trefflichen gelerten Man A- 
riſteam ʒu Alexandria in Egy= 
pten / in Griechiſcher ſprach be= 
ſchrieben/ von dem geſatʒ Got- 
tes/ vñ deſſelbigen buͤchern / wel- 
                                                   a ij 
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 Vorrede. 
che mann die bücher Moſi / vnd 
das alt Teſtament nennet / ʒu 
handen kommen / hab ich dieſelb 
Hiſtori gantʒ gern geleſen/vnnd 
vmb der trefflichen Geſchicht / 
auch guten lehre vnd Exempel 
willen / ſo darinn befunden/ als 
bald ʒuuerteutſchen vnderſtan= 
den/vñ vorgenom̃en/ Denn ſol= 
che Hiſtori (meins erachtens) 
wol wirdig / dʒ ſie in allen ſpra= 
chen/ Sonderlich auch in der 
Teutſchen/von meniglich gele= 
ſen werde / beuorab von groſ 
ſen Potentaten/ Fürſten vnnd 
Herrn. 
Denn erſtlich iſt das herrlich 
koͤſtlich vorgenom̃en vnd volen 
det werck diſes Egyptiſchen koͤ= 
nigs Ptolemei Philadelphi / in 
aller welt hoch ʒu preiſen vnnd 
                                                 ʒu 
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 Vorrede. 
ʒu loben / der ſolchẽ groſſen fleiß 
vnd koſten auffgewendet / ſo vil 
trefflicher guͦter bücher/ vber die 
ſieben mal hundert tauſent / inn 
allerley ſprachen/ auß allen lan= 
den/ durch ſeinen Oberſten rath 
vnd Kem̃erer/den trefflichen ge= 
lerten man Demetrium Phalere 
um/ ʒuſamen inn die Koͤnigliche 
ſtatt Alexandriam (welche vom 
groſſen Alexander/ Macedoni- 
er koͤnig / erbawen/ vnd den na- 
men hat) vnd denn die ʒwen vñ 
ſiebentʒig alte fromme gelehrte 
Maͤnner von Jeruſalem ʒu ſich 
bracht / vnnd alſo das Goͤttlich 
Geſatʒ / die bücher Moſi / vnnd 
alt Teſtament / auß der Chaldei 
ſchen vnd Hebraiſchen ſprach in 
die Griechiſch durch dieſelbigen 
ʒwen vñ ſiebentʒig Dolmetſcher 
                                               a iij 
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 Vorrede. 
vñ Außleger/ auff ſeinen merck= 
lichen groſſen angewendten ko= 
ſten / gantʒ getrewlich vnd fleiſ= 
ſiglich (ohn ʒweiuel auß ſonder= 
licher vorſehung vñ verordnung 
Gottes) abʒuſchreiben vnd auß 
ʒulegen beſtelt vnnd verſchafft 
hat/ nemlich alſo/ Nach dem die 
buͤcher Moſi/ das alt Teſtamẽt/ 
welchs mann das geſatʒ Gottes 
genennet / vnd daruor gehalten 
hat/ wie es denn auch iſt/ vnnd 
billich von jederman daruor ge= 
halten vnd geehret werden ſol / 
von alters her in Chaldeiſcher 
vnd Hebreiſcher ſprach beſchri= 
ben/ vnd ein lange ʒeit dariñ be= 
halten/ vnd von andern außlen= 
diſchen Voͤlckern nicht erkant / 
noch verſtanden worden/ So 
haben doch mitlerʒeit durch taͤg 
                                               lichen 
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 Vorrede. 
lichen brauch deſſelbigen/ etliche 
gelehrte/ verſtendige Leuth da= 
uon eiñ geſchmack vñ verſtandt 
bekommen / mit groſſer begier= 
de/ daß ſie ſolche feine Geſatʒ 
auch verſtehen / wiſſen vnd ha= 
ben moͤchten/ Sie auch verdroſ 
ſen / daß dieſelbigen natuͤrlichen 
feinen Geſatʒe nur allein bey ei= 
nem Volck / als den Hebreern 
vnnd Jüden / vnnd nicht auch 
bei andern Voͤlckern / ſonderlich 
den Griechen/ befunden vnnd 
verſtanden werden ſolten/ Ha= 
ben alſo darauff mit ernſt ge= 
dacht / vnd groſſen vleiß ange= 
wendet / wie dieſelbigen Geſatʒ 
durch gſchickte Dolmetſcher vñ 
Außleger auß der Chaldeiſchen 
vnd Hebreiſchen ſprach / inn die 
                                                 a iiij 
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 Vorrede. 
Griechiſche/ jederman ʒu gutem 
verwandelt werden moͤchten/ 
Dieweil aber ſolches vorʒune- 
men vnnd anʒufahen / ein hoch 
trefflich werck/ vnd nicht allein 
ſchlechten leuthen /nit wol moͤg- 
lich/ſondern auch groſſen Fuͤr= 
ſten vnd Koͤnigen ſchwerlich vñ 
koͤſtlich ʒuthůn / vnnd ʒu wegen 
ʒubringen / geachtet worden. 
So iſt ʒu letʒt die ſach an di= 
ſen koͤnig Ptolemeum/ des ʒůna= 
mens Philadelphum/ ſo nach 
dem groſſen Alexander der dritt 
Koͤnig in Egypten / vnd mit vi= 
len groſſen trefflichen tugenden 
vber alle andere ſeiner ʒeit Für- 
ſten vnd Koͤnig geʒiert vnd be= 
gabet geweſen / gelangt / Deſſen 
ſonſt auch vil trefflicher berüm- 
pter werck vnd gebew hin vnd 
                                             wider 
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 Vorrede. 
wider in Stetten vnd Landen / 
ʒu derſelbigen ʒeit geſehen vnnd 
befunden wurden / alſo daß ein 
gemeyn Sprichwort damals 
war/ wenn mañ von vortreff- 
lichen koͤſtlichen wercken vnnd 
baͤwen redet / hat mañs Phila- 
delphiſch werck vnd gebew ge- 
nennet. Diſer Philadelphus iſt 
vnder allen Ptolemeern Koͤni= 
gen / der doch vil geweſen / wie 
hernach folget/ des Ptolemei= 
ſchen namens vnnd geſchlechts / 
der vornembſt / vnnd als das 
haubt vnd oͤberſt glid am Leib 
geweſen / hat durch anbringen 
from̃er gelerter Maͤnner(der di- 
ſer Ariſteas ʒu Alexandria einer 
geweſen) ʒu dem goͤttlichen Ge= 
ſatʒ / ſonderliche begirde / luſt vñ 
liebe gewonnen / wie er daſſelbig 
                                                      a v 
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 Vorrede. 
auß der Chaldeiſchen vnd He- 
breiſchen ſprach in die Griechi- 
ſche verdolmetſchen / außlegen 
vnd abſchreiben laſſen moͤcht / 
Schickt alſo auß Egypten von 
der ſtatt Alexandria ein anſehen 
liche bottſchafft / mit koͤniglich= 
en verehrungen vñ geſchencken 
gen Jeruſalem an den Oberſten 
Prieſter der Juͤden / bey welch- 
em der ʒeit das groͤſte anſehen 
vnd regiment war / leßt jhm ſei- 
nen willen vnnd begere anʒey 
gen vnd ʒuerkennen geben / mit 
bitt / er wolt jhm auß den vor- 
nembſten gelerteſten etliche erle= 
ſene dolmetſcher ʒůſchickẽ / Wel 
cher bottſchafft vnd begere ſich 
der oͤberſt Prieſter / wie billich/ 
hoͤchlich erfrewet / vnd wol ge- 
dacht hat / daß ſolche herrliche 
                                                ſach 
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 Vorrede. 
ſach vñ vornemẽ dem koͤnig Phi 
ladelpho/ nit on ſonderliche goͤtt 
liche vorſehung/ ʒu ſiñ vñ gemuͤt 
kom̃en wer / hat alſo auß ſeinen 
Hebreern nit allein in jrer vaͤter 
lichẽ Chaldeiſchẽ vñ Hebreiſchẽ/ 
ſonder auch in der Griechiſchen 
ſprachen / die aller gelertſten vnd 
gſchickſten / dem koͤnig williglich 
gern ʒůgeſchickt / dieſelbige maͤn= 
ner ſeind auch alle võ koͤnig gne= 
diglich vñ freuntlich empfangen 
wordẽ/ habẽ jn mit jrẽ lieblichen 
verſtendigen reden vñ geſprech 
erfrewt / beluſtigt vñ ergetʒt / nit 
weniger deñ ſie auch durch ſeine 
gůte ſpeiſe / eſſen vñ trincken belu 
ſtigt vnd ergetʒt worden ſeind / 
Deñ er eins jeden geſanten in ſon 
derheit / verſtandt / weißheit vñ 
geſchickligkeit / durch feine nütʒ= 
                                                 liche/ 
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 Vorrede. 
liche/ vnd nit ſchlechte gemeyne 
fragen erforſchet vnd erlernet / 
welche ſie gantʒ bequemlich vnd 
kürtʒlich/ ohne langen bedacht 
dargeben vnd erklaͤrt haben (die 
weil es nicht ſtatt gehabt / vber 
tiſch vil oder lang ʒu diſputiern) 
Dermaſſen / daß die fragen mit 
kurtʒen feinen antworten vnnd 
ſprüchen auffgeloͤſet vñ verrich= 
tet ſeindt. 
Da jm nun der Koͤnig ſolchs 
alles von jhnen gantʒ wol gefal= 
len ließ / haben ſie den handel / võ 
welchs wegen ſie geſandt wa= 
ren/bald angefangen / vnnd be= 
dacht / wie ein ernſte frag es wer 
die Geſatʒ Gottes/ auß goͤttlich= 
en worten vnnd reden außʒule= 
gen / da es ein groſſe ſünde vnnd 
miſſethat ſey / etwas daʒu oder 
                                             abʒu= 
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 Vorrede. 
abʒuthůn / haben nach einem be= 
ſondern ſtillen gelegenen ort ge= 
ſehen (deñ in der Statt / inwen= 
dig den mauren / jne des vilerley 
wanderns vñ viehs halben kei= 
ner gefiel) der von kranckheyten 
vnd geruch reyn were/ Am aller 
meyſten aber der Einwoner vn 
reynen ſitten halben / ſo den ge= 
ſandten widerwertig vnd vn= 
gefellig warẽ / erwelten alſo vor 
der Statt Alexandria einen ort 
in der Jnſel / Pharus genannt/ 
hatt einẽ langen weg anʒugehn/ 
war auch nit vom Hohen meer / 
ſondern von ſtillſtehenden waſ= 
ſern befloſſen / alſo daß jnen kein 
vngeſtüm̃igkeyt der waſſer wa= 
gen / welche auff mittelm weg ge 
brochen worden/ hinderlich; ein 
kundt/ Diſen ort lieſſen ſie jhnen 
                                                  vmb 
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 Vorrede. 
vmb der ſtille willen ʒu jhrem 
werck am beſten gefallen / namen 
denſelbigen ort ʒu jrer herberge 
an / vnd die heylige bücher in jre 
hende / mit anruͦffung Gottes/ 
daß er ʒu jrem vornemen gnade 
verleihen / vnd ſie erhoͤren wolt/ 
auff daß ſo je nit alles menſch= 
lich geſchlecht / doch der meyſte 
teil ʒũ rechten ſeligen leben / durch 
die heilige weiſe geſatʒ vnterricht 
werden moͤchten. Als ſie nun an 
diſem ſtillen ort ſich einſamlich 
geſetʒt / vñ niemand ſie dariñ / on 
was die natur erfordert / gehin= 
dert/ Erde/ waſſer/ lufft/ him̃el 
anſchaweten / dauon ſie erſtlich 
die geheymniß / dieweil der welt 
ſchoͤpffung der Geſatʒ anfang 
iſt/ genommen / haben ſie auß 
Gottes eingeben Propheceiet/ 
                                          geweiſ= 
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 Vorrede. 
geweiſſaget vnd geſchrieben / nit 
einer anders denn der ander/ ſon 
dern alle vonn wort ʒu wort 
gleich/ als ob jrer jeglichem einer 
in die fedder vnſichtbarlich ge- 
redt het/ ſo doch die Griechiſch 
ſprach alſo vberflüſſig iſt/ dʒ eine 
meinũg vff mancherlei weiß / jtʒt 
durch diſe / deñ durch jene wort/ 
bequemlich kan außgeredt wer= 
den/ welchs mañ aber doch nit 
helt / daß es in deutung odꝰ außle= 
gung diſer geſatʒ gſchehn ſei/ ſon 
dern haben einem jeden Chaldei 
ſchen wort / ſein eigen Griechiſch 
wort vñ verſtandt geben / Vnd 
iſt vmb ſolchs heyligen wercks 
willen dieſelbig inſel Pharus her 
nacher durch Hebreer vñ juͤden 
nit allein/ ſondern auch durch 
andere vil voͤlcker jaͤrlich beſucht 
                                                    vnd 
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 Vorrede. 
vnd geehret worden. Diß herr= 
lich vnd heylig werck der außle- 
gung vñ abſchreibung goͤttlichs 
Geſatʒs / wirt allenthalben fein 
kürtʒlich in diſer Hiſtorien vom 
Ariſtea in Griechiſcher ſprach / 
von anfang biß ʒu ende beſchri- 
ben / deßgleichen auch von Phi= 
lone vnnd Joſepho gemeldet/ 
Solt billich vnder allen gſchich- 
ten vnd thaten heydniſcher Koͤ- 
nig / als ein vortrefflich koͤſtlich 
perlin vnd kleynot von menig 
lichen geachtet vnnd gehalten 
werden. 
Es hat vor ʒeiten Miltiades 
der Athenienſer Fürſt vnd Her- 
tʒog mit eilff tauſent ſeiner Bür- 
ger/ ſechs hundert tauſent Per- 
ſier im felde Marathon geſchla- 
gen/Deßgleichen haben die Ba- 
                                      bylonier 
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 Vorrede. 
bylonier koͤnig / Polycrates Sa 
mius/ Nicocrates Cyprius/ vñ 
die nach jhnen kom̃en ſeind / der 
groß Macedonier koͤnig Alexan 
der/ Auch die Roͤmiſchẽ Keyſer 
Caius Julius/ Octauius Au= 
guſtus/ Traianus / Veſpaſianus 
Antoninus/ Conſtantinus/ The 
odoſius vnnd andere vil groſ- 
ſer trefflicher thaten (wie die Hi 
ſtorien melden) begangen/ Es 
hat auch der from̃e keyſer Juſti- 
nian das weltlich recht / welchs 
in ſo vil tauſent bücher hin vnd 
widꝰ verſtrewet geweſen / durch 
ſeinen Tribonianum ʒuſamen le- 
ſen/ vnd in fünfftʒig buͤcher als 
in ein ſumma bringen laſſen/ vnd 
alſo gemeynem nutʒ / wie mañs 
darfür helt / ʒum beſten / ein groß 
trefflich gůt werck gethan / aber 
                                            b 
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 Vorrede. 
was iſt das alles gegẽ diſem herr 
lichen heyligen werck diſes heyd 
niſchen koͤnigs Ptolemei Phila= 
delphi ʒurechnen oder ʒuachtẽ? 
Was kuͤnt auch für ein nuͤtʒlich 
er/ ehrlicher/ feiner/ ʒuͤchtiger vñ 
beſſer geſprech/ bey Keyſer/ koͤni 
gen/ Fürſten vñ Herrn/ auch bei 
allen verſtendigen from̄en geler= 
ten leuten gehalten werden / deñ 
wie diſer heydniſcher koͤnig Phi 
ladelphus mit ʒwey vnd ſieben= 
tʒig alten from̃en gelerten maͤn- 
nern/ etliche ʒeit vnd tage vber/ 
beydes von goͤttlichen vnd welt 
lichen ſachen vber tiſch / vnd in 
jrer ʒuſamen kunfft gehaltẽ hat / 
wie auß verleſung diſer Hiſto- 
rien fein eygentlich erſcheint vnd 
befunden wirdet. 
Dieweil denn vber das auch / 
                                          wie 
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 Vorrede. 
wie jetʒt gemelt / in beſchreibung 
diſer Hiſtorien vñ geſchicht / vil 
gůter nuͤtʒlicher lere vnd ſpruͤch / 
beydes in Religions / vnd welt= 
lichen Regiments ſachen kürtʒ- 
lich begriffen vñ angeʒeigt wer= 
den / jedermeniglich/ hoch vnnd 
nidern Perſonen / jungen vnd al= 
ten / was ſtands die ſeind/ ʒu gů= 
tem bericht vnd vnderweiſung 
dienlich vnd fürderlich / vnd kein 
verſtendiger (meins erachtens) 
ſolchs buͤchlin tadeln kan / ſo hab 
ich die arbeyt des verteutſchens 
deſto lieber vff mich genom̃en / 
vñ dieſelbig E. Fürſtlichẽ Gna= 
den/ welche ſolch vñ dergleichen 
gůte feine Hiſtorien gern hoͤren 
vnd leſen /in vnderthenigkeit ʒů= 
ſchreiben vñ vorbringẽ woͤllen / 
mich ʒuſampt dem Büchlin E. 
                                             b ij 
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 Vorrede. 
F. G. als meinem angebornen 
lieben Landherrn / damit gantʒ 
dienſtlich befehlende. 
Denn wiewol ich nun alt / ge= 
brechlich/ vñ vnuermoͤglich/ als 
der ich beynahe drei Monat el- 
ter denn E. F. G. vnd vor ʒwei 
en jaren / am tage Marci Euan= 
geliſte/ durch einen Wagen an 
meinem rechten knie mit groſſem 
ſchmertʒen im Naſſawiſchen Dil 
lenbergiſchen dienſt beſchaͤdigt 
worden bin/ So hab ich doch 
auch neben meiner Profeſſion / 
ʒu ſolchen gůten Hiſtorien noch 
liebe vnnd wolgefallen / wie ich 
denn weyß / daß E. F. G. den- 
ſelbigen auch geneygt / vnd von 
Jugent auff deren vil geleſen vñ 
gehoͤrt haben. 
Dieweil denn auch / Gnediger 
                                            Fürſt 
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 Vorrede. 
Fürſt vnd Herr/ in den Hiſtori= 
en hin vnd wider von vilen Pto 
lemeis (welche ſolchen Namen 
vom ſtreit vnnd krieg bekom̃en 
haben) meldung geſchicht / ſo iſt 
ʒu mercken erſtlich/ daß der E- 
gyptiſch Koͤnig Ptolemeus La= 
gus / welcher auß einem gemeynẽ 
kriegsknecht von wegen ſeiner 
mañlichen thaten / vñ daß er die 
gerechtigkeyt lieb gehabt / vnd 
dabei koſtfrei geweſen / des groſ 
ſen Alexanders von Macedoni= 
en oͤberſten Kriegs vnd haubt- 
leuthe einer geweſen / vnnd nach 
ſeinem Alexanders tod / die Koͤ- 
nigreich vnd Lande Egypten/ 
Africam / vnd den mehrern teyl 
Arabien bekom̃en / vñ in die vier 
tʒig jarlang regirt hat / mit ſeiner 
Haußfrawen Berenice / welchs 
                                               b iij 
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 Vorrede. 
ein ſchoͤn herrlichs weib / vnd ge= 
meltem jhrem Haußwirt Lago 
ſehr lieb geweſen / vñ ʒwen ſoͤne/ 
Ptolemeũ Ceranium / odꝰ Salua 
torem / das iſt/ Heyland/vñ Pto 
lemeum Philadelphum / vnd ein 
tochter Arſinoe geʒielet/ Der erſt 
ſohn hat dem groſſen Alexander 
ſuccedirt / Der ander / nemlich di 
ſer Ptolemeus Philadelphus iſt 
ein trefflicher gelehrter / guͤtiger/ 
freuntlicher fleiſſiger man / vnd 
Stratonis Lampſaceni diſcipel 
vñ ſchüler geweſen / hat ʒuerfa- 
rung viler dinge luſt vnd liebe ge 
habt/ vnd allweg etwas newes 
ʒuwiſſen begert / dariñ er ſich er= 
getʒen moͤcht / Hat das Koͤnig= 
reich Egypten/ gegen den Perdi 
cam Macedonier Koͤnig / wel= 
cher jhn bekrieget / erhalten/ hat 
                                                auch 
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 Vorrede. 
auch die Statt Ptolemais / de- 
ren diſe Hiſtori gedenckt / am ro 
ten Meer/ ʒũ fange der Elephan 
ten erbawen / vnd ſeind des na= 
mens Ptolemais fünff ſtette ge- 
weſen / nẽlich die erſt in Egyptẽ / 
wie jtʒt geſagt / die ander in Mo 
renland / die dritt in Phoenicia/ 
die vierdt am edlen waſſer Nilo / 
die fünfft in Africa gelegen/ Di- 
ſer Ptolemeus Philadelphus hat 
auch Antigonum den Macedo- 
nier koͤnig(welcher erſtlich nach 
Alexandri todt/ Aſiam mino= 
rem / darnach ſeine Nachkoͤm̃- 
ling / als Caſſandri ſoͤhne hin wa 
ren/ Macedoniam einbekom̄en) 
ʒu waſſer bekrieget / vnd geſchla 
gen/ hat darnach vil trefflicher 
werck vnd gebewe/ hin vnd wi= 
der inn Stetten vnnd Landen / 
                                          b iiij 
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 Vorrede. 
(wie oben gedacht) beydes ʒur 
feſtung vnd luſt erbawen / deß- 
gleichen in der ſtatt Alexandria / 
neben andern trefflichen gebew= 
en vnnd wercken/ ſechs Obeli= 
ſcos/ welchs ſeindt hohe vier- 
eckete glatte ſpitʒige ſtein / vnnd 
ſonderlich einen von achtʒig elen 
bogen hoch / ſeiner ſchweſter vñ 
weibe Arſinoe (des namens deñ 
auch ein Statt in Egypten ge- 
weſen) ʒu ehren vnnd wolgefal- 
len / mit mercklichem groſſen ko= 
ſten auffgerichtet/ Hat auch die 
koͤſtliche vortreffliche Bibliothec 
vnd bücher ſchatʒkammer / der= 
gleichen in der gantʒen Welt nie 
geweſen / mit ſo vil hundert tau= 
ſent buͤchern (dauon diſe Hiſto= 
ri vornemlich ſagt) in der gemel- 
ten koͤniglichẽ ſtatt Alexandria/ 
                                             mit 
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 Vorrede. 
mit vnſaͤglichem geldt erkaufft 
vnd verſamlet/ Welche biß auff 
den erſten krieg der Alexandri- 
ner/ vñ der Roͤmer gewert / hat 
alſo neun vnd dreiſſig jar regie= 
ret/ Nach jhm iſt kom̄en Ptole= 
meus Euergetes / ſein Philadel= 
phi ſohn / welcher ſechs vñ ʒwen 
tʒig jar regieret hat. Nach des 
todt iſt Ptolemeus Philopator 
oder Eupator ſiebenʒehen jar 
lang Koͤnig geweſen/ Nach jhm 
ſein ſohn Ptolemeus Epipha= 
nes vier vnd ʒwentʒig jar / wel- 
chem der groß Antiochus / nach 
dem er gegen jhne geſieget / ſeine 
Tochter ʒum weib geben hat/ 
Darnach Ptolemeus Philoma= 
tor/ dem ſein Vatter das Koͤ= 
nigreich vberlaſſen 35. jar / den 
die Roͤmer wider den Antigo= 
                                             b v 
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 Vorrede. 
num Epiphanem beſchuͤtʒet /vñ 
beim Lande erhalten haben/Di= 
ſem nach hat regiert ein ander 
Ptolemeus / nẽlich der ʒweyt E 
uergetes 29. jare/ der das Koͤnig 
reich Syriam widerumb an De 
metriũ Nicanorem bracht hat/ 
Darnach Ptolemeus Phiſcon / 
(welcher auch Soter gnant) vñ 
die ſtatt Jeruſalem bekriegt/ vñ 
vff ein ſabbath vnderm ſchein / 
als ob er opfferhant thůn wolt / 
feindtlicher weiß eingenomẽ / hat 
17 jar regirt/ ſeine ſchweſter / ſein 
weib/ mit dem ſon getoͤdtet / da- 
durch er des koͤnigreichs veriagt 
wordẽ/ Darnach iſt kom̃en Pto 
lemeus Alexãder/ des Phiſconis 
bruder / hat denſelbigẽ ſeinẽ brudꝰ 
veriagt / darnach iſt er auch ver= 
tribẽ wordẽ/ folgents Ptoleme= 
                                                   us 
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 Vorrede. 
us mit dem ʒůnamẽ Lathurus/ 
hat ſich ein ʒeitlang in Cypro ge 
halten / als er darnach widerkõ= 
men/ hat er in die 30000. Jüdẽ er= 
ſchlagẽ / vñ die gfangnẽ geʒwun 
gen / dʒ ſie der erſchlagnen coͤrper 
habẽ freſſen müſſen/ welchẽ Eu- 
doxus der trefflich medicus / vñ 
naturkündiger/ durch das Ara- 
biſch meer / wie Pli. ſchreibt/ biß 
in die inſel Gades/ ʒu nidergang 
der ſoñen geflogẽ. Nach dem La 
thuro iſt kom̃en Ptolemeus Au= 
letes der Cleopatre vatter/ wel- 
chẽ die bürger ʒu Alexandria ſei= 
ner laſter vñ leichtfertigkeit hal- 
ben der ſtat vertrieben / vñ als jn 
Gabinius der Roͤmiſch bürger- 
meiſter widꝰ eingſetʒt het / erſchlu 
ge er Archelaũ ſampt der toch= 
ter/ On langſt darnach ſtirbt er / 
                                                    ver- 
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 Vorrede. 
verleßt ʒween ſoͤhn / vnnd ʒwo 
Toͤchter / vnder welchen Cleo- 
patra die elteſt ʒur regierung vff 
genommen/ darnach auch ver- 
trieben/ vnd doch hernach wi= 
derumb ʒum Regiment geſtat- 
tet. Ʒuletſt Ptolemeus Diony= 
ſius / derſelbigen Cleopatre bru= 
der/ regiert/ welcher dem groſ= 
ſen Pompeio auß verfolgung 
Caij Julij / den kopff abgeſchla- 
gen/het Julium auch gern vmb 
bracht/ vermochts aber nicht / 
flohe dauon/vñ erſoffe im Meer 
ʒwiſchen ʒweien ſchiffen / Alſo 
gabe Keyſer Julius das Koͤnig= 
reich Egypten ſeiner ſchweſter 
Cleopatre ʒuregieren / welchs ſie 
ingehabt biß ins ʒwoͤlfft jar des 
Keyſers Octauij Auguſti / Dem 
nach werden vil Ptolemei Egy= 
                                        ptiſcher 
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 Vorrede. 
ptiſcher Koͤnig hin vnnd wider 
in den Hiſtorien mit vnderſchid 
lichen ʒůnamen gefunden / vnder 
welchen aber diſer Ptolemeus 
Philadelphus der reicheſt/ der 
vornemſt / der gelertſt / vñ froͤm- 
meſt geweſen / denn die andern 
alle nach diſem drittẽ Ptolemeo 
Philadelpho / tyranniſch / vbel 
vnd in wollüſten regirt vnd ge- 
lebt haben / Der vierdt aber/ ſie- 
bent vnd letſt der aller vbelſt ꝛc. 
Ob nun wol/ Gnediger Fürſt 
vnd Herr / diß büchlin in der ge- 
ſtalt klein geacht vñ anʒuſehen/ 
ſo hat es doch vil gůter feiner 
lehre vnd ſprüche in jhm ʒu aller 
Gottſeligkeyt vnd tugent / vor 
hohe vnd nidrige perſonen/ vor 
alte vnnd jungen dienlich/ dat= 
rum es deñ auch billich lieb vnd 
                                            werdt 
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 Vorrede. 
werdt gehaltẽ werden ſol. Aber 
wie dem allem / ſo ſein wir jetʒt 
im newen Teſtament / vñ heyßt / 
Jch habe wolgefallen ann der 
barmhertʒigkeyt / vnd nicht am 
Opffer ꝛc. Vnnd ſol die ʒeit be- 
dacht vnd angeſehen werden / in 
welcher diſe vñ dergleichen Hi= 
ſtorien/ oder Büchlin geſchrie= 
ben ſeind/ nemlich vor Chriſti 
vnſers HErrn ſeligmachers ge= 
burt/ vnnd alſo vor dem liecht 
der Euangeliſchen warheit / wie 
E. F. G. auß hohem fürſtlich- 
em Chriſtlichẽ verſtande ſolchs 
vor ſich ſelbs ohn das wol ʒu 
vnderſcheyden wiſſen. Wil da= 
mit jetʒund E. F. G. diſe Hiſto= 
ri/ vnnd mich vndertheniglich / 
Vnd dieſelb E. F. G. dem all= 
mechtigen in geſundtheyt vnnd 
                                              glück- 
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 Vorrede. 
glückſeliger Regirung vnd wol 
farung ʒufriſten / vnd ʒu erhal= 
ten befehlen. Datum Franck= 
furt am Mayn / den 18. Nouem= 
ber/ im jar 1561. 
E. F. Gnaden 
vndertheniger 
Juſtinus Gobler von 
S. Gwere/ der Rech= 
ten Doctor. 
                                     Was 
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 Was fuͤrnemlich in diſer 
Hiſtorien ʒumercken. 
JN diſer gantʒen Hiſtorien ſoll 
mann wol mercken den vnder= 
ſcheyd ʒwiſchen dem Geſatʒ vñ 
Euangelio · Erſtlich wie geſchrieben 
ſtehet Deut. 6. Diſe wort / ſpricht der 
HERR / welche ich dir heut gebiete/ 
ſollen ſein in deinem hertʒen / vnd ſol- 
leſt ſie ʒu deinen Kindern reden / vnd 
bey dir bedencken / wenn du ſitʒeſt in 
deinem hauß / vnnd wanderſt auffm 
weg/ ſchlaffend vnd auffſtehend / vnd 
ſolleſt ſie ʒum ʒeychen an deine hende 
binden / daß ſie ſtets vor deinen augen 
ſeien / vñ ſolleſt ſie ſchreiben an die po- 
ſten vnd thuͤr deines hauſes/ Nemlich 
wie geſchrieben ſtehet / Deut. 6. vnnd 
Matth. 22. 
Du ſolt Gott deinen HERRN 
lieben/ von gantʒem deinem hertʒen/ 
von gantʒer deiner ſeelen/ vñ von gan- 
tʒem deinem gemuͤte / Vnd deinen Ne= 
heſten wie dich ſelbs. Vnd Deut · 27. 
                                                      Ver- 
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 Verflucht ſey der / welcher nicht blei= 
bet inn allen denen / ſo geſchrieben 
ſeind im buch des Geſatʒes / daß er das 
ſelbig thuͦe. 
Ʒum andern wie geſchrieben ſtehet 
ʒun Roͤmern am 3. Cap. Alle haben ſie 
geſuͤndiget / vnd ſeind ledig der glori 
Gottes/ Sie werden aber gerecht vm̃ 
ſonſt durch ſeine gnade/ durch die er- 
loͤſung / welche iſt in Chriſto Jheſu / 
welchen Gott ʒum verſuͤhner hat vor 
geſtellt / durch den Glauben / mit ʒů- 
thůn ſeins bluts / ʒu erweiſung ſeiner 
gerechtigkeyt/ vmb verʒeihung ge- 
ſchehener ſuͤnde/ welche Gott gedul- 
det hat ʒur anʒeyge ſeiner gerechtig- 
keyt in der gegenwertigen ʒeit/ in dem 
auff daß er gerecht ſey / vnnd gerecht 
mach den/ welcher iſt auß dem glau- 
ben Jheſu. Jtem Deuter. 17. Diſem 
ſpruch vnd meynung ſoltu folgen / 
vnd weder ʒur rechten noch ʒur 
lincken abweichen.  
                                    c  
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 Ein kurtʒer bericht der 
gantʒen heyligen Schrifft des 
alten vnd newen Teſtaments. 
DJe Buͤcher des alten Teſta- 
mẽts/ leren vns den Gott/ wel 
chen Adam / Noe/ Abraham/ 
vñ die andern vnſere vaͤter geehret/ vñ 
gelert haben / daß er allein ſei der war- 
hafftig allmechtig vñ ewig Gott / wel 
cher vmb ſeiner guͤte willen durch ſein 
wort Him̃el vnd erden / vnd alles was 
darinnen iſt / ſichtbarlicher vñ vnſicht 
barlicher ding / geſchaffen hat / Auch 
durch vnd mit ſeinem geyſt alles leben 
dig macht vnd erhelt/ Von welchem 
Gott alle ding kom̄en/ vñ on jn nichts 
iſt / welcher gerecht vñ barmhertʒig iſt / 
auch alles in allen dingẽ wircket nach 
ſeinem gleichmeſſigen gerechten gů- 
ten willen / welchẽ Gott billich ehren/ 
foͤrchten vnd anbeten alle creaturen. 
Derſelbig Gott hat Adam den er- 
ſten menſchen nach ſeinem ebenbild ge 
ſchaffen / vñ jn ʒũ Herrn gſetʒt aller cre 
aturn vff erdẽ/ Welcher Adam(leider) 
                                                     durch 
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 durch haß / abgunſt vñ betrug des teu- 
fels, ſeins ſchoͤpffers gebot vngehor- 
ſam worden durch ſeine ſuͤnde / ſolche 
groſſe ſchwere ſuͤnde in diſe welt gfuͤrt 
hat / dʒ wir nach dem fleyſch von jhm 
geborn / von natur kinder des ʒorns 
worden / vñ darum̄ dem tod/ der ver= 
damniß / dem joch vnd tyrannei des 
Teuffels vnderworffen ſeind. 
Aber es iſt von Gott dem vater/ ſein 
ſon Jheſus Chriſtus / vnſer heylandt/ 
der gebenedeiet ſame verheyſſen / dem 
Adam/ Abraham / Jſaac/ Jacob/ Da- 
uid/ vñ den andern vaͤtern / welch er ſie 
vñ alle die jenigen/ võ den ſuͤnden/ vñ dꝰ 
tyrañei des teuffels erloͤſen ſol / die mit 
rechtem glauben ſolcher verheyſſung/ 
vnd an Jeſum Chriſtum glauben / vnd 
diſe erloͤſung in jm vñ durch jn hoffen / 
wie denn diſe verheyſſung vnd ʒůſage 
in dẽ buͤchern des altẽ Teſtaments offt 
mals angeʒogen vnd erholet iſt. 
Mitler ʒeit als auff ſolches heyl 
vnd erloͤſung die vaͤter gewart haben / 
vnnd der Menſchen natur ſo ſtoltʒ / 
frech / vnnd verderbet geweſen/ daß 
ſie ſich nicht gern vor Suͤnder erkennt 
                                                     c ij 
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 haben / die des verheyſſenen Heylands 
von noͤthen hetten / iſt das Geſatʒ in 
ſteynern taffeln geſchriben/ von Gott 
durch Moſen geben worden/ auff daß 
durch daſſelbig die ſuͤnde vnd die boß 
heyt menſchlichs hertʒen erkennt / vnd 
die ʒůkunfft Chriſti von den menſchen 
deſto hitʒiger begert wuͤrde / der ſie võ 
den ſuͤnden erloͤßt / welchs das Geſatʒ 
ſelbs/ vnnd die opffer des geſatʒs nicht 
thůn/ noch geben kundten/ Denn ſie 
waren nur allein ein ſchatten vnd bild 
des rechten warhafftigen Opffers 
Chriſti/ durch welchen alle ſuͤnde ge= 
tilget vnd außgeleſchet werden ſolten. 
Wir lernen aber inn den Buͤchern 
des Newen Teſtaments / Chriſtum 
den verheyſſenen (welcher iſt vber al- 
les Gott der gebenedeiet in ewigkeyt) 
vnd in den Buͤchern des alten Teſta- 
ments/ durch die opffer bedeut/ daß 
er ʒuletſt vom Vater geſandt ſey/ ʒu 
der vom Vatter beſtimpten / vnnd in 
den Propheten angeʒeygten ʒeit nem- 
lich ʒu welcher ʒeit alle ſuͤnde vnd boß- 
heyt vberhand genommen hat / Vnd 
                                                        daß 
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 daß er geſandt / vnd fleyſch worden/ 
geſtorben / vnd von den todten auffer- 
ſtanden ſey / nicht eyniges menſchen 
gůter werck odder verdienſts halben/ 
(denn ſie waren alle Sünder) ſondern 
daß er warhafftig / vnnd die vber- 
ſchwenglich reichthumb ſeiner gna= 
den / welche er verheyſſen vnnd ʒůge- 
ſagt hat / erʒeygte / vnnd nach ſeiner 
barmhertʒigkeyt vns ſelig machte. 
Darumb ſo wirdt im Newen Te= 
ſtament auffs volkommenlichſt ange 
ʒeygt/ daß Jheſus Chriſtus das ware 
rechte Lamb / vnnd das ware rechte 
Opffer der welt kommen ſey/ auff daß 
er vns frieden breckt / vnnd mit dem 
Vatter verſuͤhnet (denn er iſt vnſer 
friede vnd verſuͤhnung) in dem er vns 
mit ſeinem blut von vnſern ſuͤnden ge= 
waſchen / vnd von der knechtſchafft 
vnd dienſtbarkeyt des Teuffels (wel= 
chem wir durch die ſuͤnde ʒur dienſt= 
barkeyt vnderworffen waren) ʒu kin- 
dern Gottes durch jhn auffgenom- 
men/ vnd ſeine miterben wuͤrden. 
Auff daß wir aber ſolche groſſe wol 
                                                        c iij 
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 that des allmechtigen guͤtigen Gotes 
vns erʒeygt/erkennen / gibt er vns ſei- 
nen heyligen Geyſt/ welches frucht 
vnd gabe iſt der glaub in Gott / vnd in 
ſeinen Chriſtum / denn ohn den heyli- 
gen geyſt / mit welchem wir beʒeichnet 
werden / koͤnnen wir nicht glaͤuben / 
daß Gott der Vatter den Meſſiam ge 
ſandt habe/ vnd daß derſelbig Jheſus 
Chriſtus ſei/ Deñ es kan keiner (ſpricht 
S. Paulus) den HERRN Jheſum 
nennen Chriſtum / denn nur im heyli- 
gen Geyſt / Derſelbig geyſt beʒeugt vn 
ſerm Geyſt / daß wir Kinder Gottes 
ſeind/ vñ geuſſet in vnſer glider die lie= 
be/ welche Paulus ʒu den Corinthern 
beſchreibt/ Deßgleichen die hoffnung= 
welche iſt ein gewiſſe erwartung des 
ewigen lebens/ welcher derſelbig Chri 
ſtus/ das gewiß ʒeychen vnd pfandt 
iſt / ſo vnns mit anderen Geyſtlich- 
en gaben mitgetheylet vnd geben wir- 
det/ von welchen Paulus ʒu den Ga- 
latern ſchreibt. 
Durch ſolchen glauben vnnd ver= 
                                            trawen 
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 trawen in Chriſtum / welcher durch 
die liebe wircket/ vnd ſich in den wer- 
cken der liebe herfuͤr thuͦt vnnd erʒey= 
get / vnd den Menſchen ʒu denſelbi= 
gen bewegt / werden wir gerechtferti= 
get vnd geheyliget / das iſt / Gott der 
vatter vnſers HErrn Jheſu Chriſti / 
welcher auch durch denſelbigen vn= 
ſern Bruder / vnſer Vatter worden 
iſt / hat vnnd helt vnns vor gerecht 
vnnd heylig durch ſeine gnade (nem= 
lich durch den verdienſt vnnd gnůg- 
thůung Chriſti / welchem alleyn di= 
ſe Ehre gebuͤret / vnnd keynem vn= 
ſern Verdienſt odder wercken) ſo er 
vnſer Suͤnde vns nicht ʒur verdam- 
niß ʒůrechent. 
So iſt auch Chriſtus ſelbs dar- 
umb kommen / auff das er vns durch 
ſich heyliget vnnd reyniget vonn den 
Suͤnden/ wo wir ſeinem willen mit fe= 
ſtem Gauben anhangen/ vnd mit gů- 
ten wercken nachfolgen / der begird des 
fleyſches widerſtehen / vnnd jhm frey 
                                                        c iiij 
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 williglich dienen in gerechtigkeyt vnd 
heyligkeyt alle vnſer lebenlang/ vnnd 
dʒ wir durch gůte werck (welche Gott 
vns vorgelegt hat / daß wir dariñ wan 
deln ſollen) vns beweiſen vnnd erʒey= 
gen / daß wir ʒu ſeiner gnaden beruffen 
ſeind. Welcher ſolche gůte werck an 
jhm nicht hat/ der beʒeuget ʒwar / daß 
er den glauben in Chriſtum nicht hab / 
welchen er in vns erfordert. 
Darumb ſo muͤſſen wir ʒu jm tret- 
ten/ vnd jhm mit froͤlichem hertʒen fol 
gen / auff daß er vns lehre vnd recht ʒů 
bereyte/ denn er iſt das haubt ſeines 
leibs/ welcher leib iſt die Chriſtliche 
Kirche / die gemeynſchafft der Heyli= 
gen Gotes/ Er iſt vnſer meyſter / milt/ 
ſanfftmuͤtig / vnd demuͤtig von her- 
tʒen/ vns ʒu einem Exempel / von wel- 
chem wir lernen ſollen ein vnſchuͤldi- 
ges leben fuͤren / gedult/ demut / nuͤch= 
terkeyt / ſterck/ verſtendigkeyt / vnnd 
alle tugenden/ ʒum rechten Chriſtlich= 
en leben vnd wandel gehoͤrig. Jn dem 
iſt er vnſer Biſchoff vñ Oberſter prie= 
ſter / der eynig mitler ʒwiſchen Gott 
                                                     vnd 
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 vnnd Menſchen / welcher ʒur rechten 
Gottes ſeins Vatters ſitʒet/ vns ʒuuer 
tretten/ vnd vor vns bittend/ welcher 
ohn allen ʒweiuel vns erlangt vñ gibt 
was wir von jhm / oder in ſeinem na= 
men den vatter bittẽ / ſo wir glauben/ 
was wir bitten / daß ers thůn werde / 
Denn alſo hat ers vns verheyſſen vnd 
ʒůgeſagt / Vnd ſo die in Chriſto ſeind/ 
vor die empfangene wolthat vñ gnad 
jhm dancken. 
Sollen auch nicht ʒweiueln / ob wir 
ʒu ʒeiten ſuͤndigen/ mit rewe vnd leydt 
(dahin er vns von anfang ſeiner Pre= 
digt vermant vnd erfordert) vnd mit 
glaubigem hertʒen vnd ʒuuerſicht / ʒu 
jm/ als ʒum ſtul der gnaden ʒukom̄en/ 
feſtiglich glauben/ wir werden barm- 
hertʒigkeyt erlangen / Denn darumb 
iſt er kom̄en/ daß er die Suͤnder durch 
ſeine gnade ſelig mache. 
Das iſt nemlich Chriſtus Jheſus / 
welcher nach dem der menſch der ſuͤn- 
de(das iſt / der Antichriſt) durch den 
Geyſt ſeins munds getoͤdt iſt / ſitʒen 
wirdet in ſeiner Maieſtet/ alle ʒurich- 
                                                        c v 
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 ten/ nach dem alle menſchen / ſo ver- 
ſtorben geweſen / wider vom tod auff 
erſtanden / gebend einem jeden wie er 
geglaubt vnd gelebt hat / gůts odder 
boͤſes/ ſagende ʒu den ʒur rechtẽ hand/ 
Kompt jr außerwehleten meines va- 
ters/ beſitʒet das Reich/ ſo euch von 
anfang der Welt bereyret iſt. Ʒu den 
aber ʒur lincken wirt er ſagen/ Weicht 
von mir jr verfluchten ins ewig fewr / 
welchs bereyt iſt dem Teuffel vnd ſei- 
nen Engeln / Vnd denn wirdt das end 
ſein / wenn der ſohn das Reich Gott 
dem Vatter vbergeben hat / mit wel- 
chem werden die Heyligen Gottes re- 
gieren ohne ende in ewigkeyt. 
Auff daß wir ſolches recht lerne- 
ten / ſo hat vns Gott durch ſeine guͤte 
die heylige Schrifft durch ſeinen hey- 
ligen Geyſt / vnd alſo die ſchluͤſſel ʒum 
Himmel geben / auch das Predigampt 
eingeſetʒt / vnd die Sacramenta ʒum 
ʒeugniß ſeins gnedigen willens gegen 
vns / auff daß wir erkennen vnd glau= 
ben / daß er alleyn eyniger warer Got/ 
vnd den er geſandt hat Jheſum Chri- 
                                                       ſtum 
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 ſtum vnſern ſeligmacher / das ewig le 
ben haben in ſeinem namen. 
Keinen andern grundt kan jemand 
legen / vnd wuͤndſcht Paulus / daß der 
verflucht ſey/ welcher einen anderen 
glauben vnnd heyl verkuͤndiget / denn 
durch Jheſum Chriſt / ob er auch ein 
Engel vom Himmel were. 
Dem HERRN Jheſu Chriſto/ ſe= 
ligmacher der Welt/ ſampt dem Va= 
ter vnnd heyligem Geyſt / ſey lob/ 
ehr vnd glori / in ewigkeyt 
ʒu ewigkeyt/ A= 
men. 
                                                Regiſter 
 

 

 

 


